
brachte ihn aus dem Lande der Semi⸗Abraham gebraucht Melchi edech
ramis, 10 war chon in der Arche, EL ganz oben ſtand“. Die Silber⸗
inge des ꝗ

V.

udas ſind wiederum änglich zungenförmig. 00

eſus ird ü ber⸗
mannshoch über die Kedronbrücke böswillig den Bach geſtoßen,
doch erſte Sorge der Wächter ſein mußte, ihn heil und icher dem Richter
zuzuführen. Im egenſatz 3 anderen Seherinnen iſt eſu bei der Geißelung
gänzlich en Dieſe dauert die ganz Unmögliche Zeit von ca. dreiviertel
Stunden Simon von Cyrene Wird wiederum zum Lohnarbeiter und Hecken⸗

na!) gemacht. egen den Text des Evangeliumſchnei (in Paläſti
gen. Selbſt das Zählen der blutigen Spure des LeidensEL nur beim reuztra

weges durch Maria, während die Kreuzigung noch nicht vollendet iſt, ird
wiederho Von olgatha bis 3zUm NWr ſind EeS ſieben Minuten, vo  4

b olgatha Iin gerader Linte dreiviertel Stunden, vo  — Pilatus⸗
palaſt bis dorthin m gerader Lime b Minuten. Ein lick auf die QArte
Jeruſalems genügt, ſehen, daß die 40, bezw 45 inuten en
700 800 ſein k5nnen le angegebene Entfernung ſowie die ſieben
inuten beim widerſprechen zudem Iob 19, und 41 Und der
gleichen Dinge

Wollte man dieſ frommen Schilderungen als das ausgeben, was ſie
wirklich ſind, und wi Martin von 0  em ES bei den ſeinigen auch aus⸗
drücklich erklärt, nur fromme Zuſammenſtellungen der eigenen Phantaſie
ohne jede geſchi Gewähr, und wollte man beſonders nicht die vo  —

einfachen Leſer ielfach mißverſtandene kir  u  E Approbation“ 12)
etoönen, ſo könnten derleichen Veröffentlichungen auch un eren agen
unbeanſtandet ingehen und würden beſonders bei dem ſchlichten Leſer, der
ich dem Unorientalifchen der Schilderungen nicht ſtößt, erbaulich wirken.

15) Wahres eben Ein Büchlein von der nade. Von Pfarrer
ranz Rümmer A Arnſtein, Ufr (VI 1127 Paderborn 1924,
Ferdinand Schöningh. Geb M

em erke „Wahres Leben Ein Büchlein von der Gnade“ hat
der Verfaſſer, Pfarrer ranz Růmmer, ein Büchlein geſchrieben, da man
ohne Uebertreibung ausgezeichnet nennen darf unſerer Zeit ucht man
die Lebenswerte des ogmas CELfaſſen dem hier vorliegendener
iſt das ogma von der Gotteskindſchaft, von der Einwohnung Chriſti in
der Seele, von dem Gnadenwirken des eiligen Geiſtes fließendes en
geworden, und ver aus den Strömen des Gnadenlebens ſchöpft, die der

ſchen Quellen wirklich meiſterha un die Menſchenerfaſſer Aus den
der wird großen Gewinn vo  2 Leſen dieſes Bucheseelen enken weiß,

aben, das allerdings nicht bloß geleE ſondern auch Udier. ſein ſ
möchte ES empfehlen allen Studierenden der Theologie, allen, die eine
Unde und tiefe zeſe ſuchen, Prieſtern und Ordensfrauen. Aber auch
Laien, deren religiöſes en chon eine 8Ewiſſe Vertiefung erreicht hat,
alſo religiös durchgebildete Akademiker, Ernſte Lehrer und Lehrerinnen,
Beamtinnen ollten dieſes Buch zur Hand nehmen und daraus lernen, daß
die Glaubensſätze nicht tote Formeln ſind, ondern immerfort ſtrömendeWaſſer, die erquicken und eleben

Paſſau Prof. Dr Hlug.Neue Auflagen.
Katechetik. Von Michael atterer J.; Profeſſor der

Univerſität Innsbruck. Dritte, umgearbeitete Auflage 8⁰ (VII U. 656)
Innsbruck 1924, Fel auch

Das Buch behandelt die Otee eſe der Elementar⸗(Volks⸗ und ürger
die der Mittelſchule (Gymnaſium, RealInd Fortbildungs⸗)Schulen, nicht
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ſchule) Was dem Katecheten heute meiſten gefährlich iſt, das iſt der
Peſſimismus. vorliegenden Buche iſt nun iemlich C5 geſagt, was
zur Ueberwindung dieſer gefährlichen Zeitkrankheit dienlich iſt; alles, was
das Buch bietet, iſt geeignet, die Berufsfreude de Katecheten Cleben
und ihn für ſein Amt trotz CL beſtehenden Schwierigkeiten begeiſtern.Daß die Ergebniſſe des Wiener Katechetiſchen Kongreſſes vo  — V  V.  ahreund die in der Fachliteratur und in den Fachzeitſchriften niedergelegtenenntniſſe verwertet ſind, Er ſich von ſelbſt; teſe zeitgemäße Aus
geſtaltung bewirkte eine öllige Umarbeitung, ſo daß die dritte Auflage des

ſich als erk darſtellt; Unberändert geblieben iſt nur der Ab
ſchnitt über die der eſe Dem Buche ebührt das hohe Verdienſt, die katechetiſchen Grundſätze des Salzburger Erzbiſchofs UguſtinGruber mit CTL Schärfe und Gründlichkeit beleuchtet und auf die Katecheſeder Gegenwart angewendet haben ˙o wie Gruber durch dieſe ſeine run
ätze den Rationalismus ſeiner Zeit überwand, ſo muß der Katechet in der
Gegenwart mit denſelben den Intellektualismus überwinden, indem EL Aus
einem Lehrer der Seéelſorger wird, der nicht nur den ntellekt, ondern die
ganze cele des KHindes Tfaßt, ſie fürLi gewinnen. Auf UguſtinGruber paſſen die Orte, & Minichthaler der Katechetik ildes 0ewidmet hat „Man findet da ſo manches lar ausgeſprochen, was ir in
unſeren Tagen für nele Weisheit halten.“ Die einſchlägigen katechetiſchenrobleme der Gegenwart behandelt Gatterer, indem CEL aufs Einzelne eln
geht; nfolge dieſer gründlichen Behandlung iſt der Umfang des E gegen⸗über der erſten Uuflage (vom V  IJ.  ahre oppelt ſo groß geworden, dochdie überſichtliche Anordnung des Druckes, der gedrängte Stil, der jedesüberflüſſige Wort, ede nichtsſagende Phraſe vermeidet, machen die Lektüre
angenehm und anregen

EL Wiener Katecheti
Anregungen und Ergänzungen: könnte erwähn. werden, daßſche Kongreß vom Id 12 1912 von der KatechetiſchenSektion der öſterreichiſchen Leogeſellſchaft veranſtaltet urde; letzterAbſatz als eiſpiele könnten noch die Katechismen von Wicelius, Fleuryund Bougeant enannt werden; als eiſpie eines Katechismusmit Lehrſtücken vare 3 erwähnen „Katholiſches Religionsbuch“ von JohannEv Pichler, Verlag Miſſionsbuchhandlung St Gabriel, Mödling bei Wien1923, 200 iſt n mehreren Schulen Wien  2  5 robeweiſe in Verwendung);106 neben liturgiſchen Wandtafeln wären nennen dieliturgiſchen Wandtafeln von Philipp umacher, nehben dem iözeſangebetbu 108) vielleicht auch das Pfarrbüchlein Anton Drha; 138Der dritte (Praktiſche) run für die Beibehaltung der konzentriſchen Kreiſekönnte erweitert werden durch den Hinweis, daß nicht alle Kinder die Mittel

als Hausaufgabe verlangen
Uund Oberſtufe erreichen; 338 ne Niederſchrift der gehörten Predigt
darauf bedacht ſind, die Le

7 hat den achteil, daß die Kinder ängſtligt gedächtnismäßig ehalten, wodurch dieEinwirkung auf das Gemüt beeinträchtigt wird; 355, 2 v. U. „weiſung emer unvernünftigen Erziehung der Kinder“ 423 Die feieriche Religionsprüfung un der 11 findet bh beſſer einem Wochentagſtatt, nicht einem Sonntag; 438 Zu den usgaben von „de Cat rud.“des heiligen Auguſtinus dGren wo noch anzuführen die Ueberſetzung vonKonrad Erneſti um ritten Band der 7 QAmmung der bedeutendſten vädaogiſchen riften aus CTL und Zeit“ Paderborn 1902, öningh,und die Ueberſetzung von Lutz um Jahrbuch des Vereines für chriſtlicheErziehungswiſſenchaft, Kempten und München 1911, Köſel; 503 Diebeſondere Schwierigkeit, daß m Wien Inolge Katechetenmangels der Religibnsunterricht in der UnterUfe vielfach von Lehrern (manchma glaubenoſen!) erteilt wird, 2

ſt ein
munionunterrichtes großes Hindernis für die Erteilung de Erſtkom
durch Laienkatecheſe; ſiebenjährigen Kindern: Löſung der Schwierigkeit594, Anm Die Grundſätze der Fuldaer Biſchofs
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ko nferenz ind auch abgedruckt In Chr päd 1918, 137; 595 Paul
Bergmanns pſychologiſche Behandlung der ibliſe Geſchi dGre kurz

beſprechen ETL ten Teile der Katechetik iſt der Name Minichthaler
irrtümlich ſtets mit „nun  *0 geſchrieben; ſehr wünſchenswert Gre neben dem
Sachregiſter auch em Perſonenregiſter.

Wie man ſieht, betreffen die orſ

äge nicht das Weſen de
Das Buch iſt als Gewiſſenserforſchung für die alten Katecheten, als Weg
weiſer für die utn Katecheten unentbehrlich. Dr Leopold Krebs.
2) Exerzitien⸗Vorträge für eibliche Ordensgenoſſenſchaften. Von

Dr Georg Gundlach. Zweiter and Herausgegeben von Dr
He Göttler, Univerſitätsprofeſſor. Zweite, überarbeitete Auflage.
Mit drei Bildern 8 476) Regensburg 1924, Köſel⸗Puſtet.

Dritter and Herausgegeben von Di J Göttler, Univerſitäts⸗
rofeſſt Zweite, verbeſſerte Auflage. Mit drei Bildern. 80
U 442 Regensburg 1923, Köſe

E Erſter and Heraus⸗
gegeben von Dr nton Linſenmayer, Lyzealprofeſſor. Zweite,
verbeſſerte Uflage. 8 (XIV 42²0 München 1910, H55 LeutnercheBuchhandlung Stahl)
er Band nthält drei vollſtändige Exerzitienkurſe für 1e fünf Tage

mit 1e oder Vorträgen, die immer En bekanntes Er
einen Hauptgedanke wirkungsvoll gruppiert ſind, Je

ſus, der gute
Hirt; Auf 1n im erſaale (die Herabkunft des Heiligen eiſtes); Die
Stationen des Kreuzweges; Die klugen Jungfrauen; Die eilige Familie;
Die un ſterben; Herz eſu; Altarſakrament; Roſenkranz

war ein glücklicher Gedanke, die allgemein beliebten Exerzitien⸗
räge de eligen Dr Gundlach neu herauszugeben. Was dieſer fromme
Geiſtesmann In treuer Anlehnung das Exerzitienbüchlein des eiligen
Ignatius, aber mit großer, geiſtiger Freiheit und Anpaſſungsfähigkeit ſeinen
Zuhörerinnen ahr für ahr geboten hat, behä dauernden Wert Anche
dieſer Vorträge ſind, wie ich bereits In meinem „Homiletiſchen Handbuch“

313 (Paderborn hervorgehoben habe, auch bei Exerzitien für welt⸗iche Lehrerinnen mutatis mutandis EI verwenden
Mit großer Pietät hat der Herausgeber des erfaſſer Eigenart un

on und Sprache unangetaſtet gelaſſen. Das ewahrt den Vorträgen ihren
eigentümlichen Reiz des Perſönlichen, ihre fromm⸗fröhliche Innigkeit,
wodurch die Teilnehmerinnen er auch eigener perſönlicher und freudiger
Mitarbeit angeeifert wurden, die ein weſentliche oment der IgnatianiſchenExerzitien bildet. Nur möge man die beſondere Gundlachſche Eigenart nichtſklaviſch nachahmen! Nicht jeder Exerzitienmeiſter ürfte ſich B., wie der
gute Gundlach (III, 291) den Exerzitantinnen ihrer „Ferienreiſe“,
Anlehnung die Geſchichte des Tobias und ſeines Weggefährten, anſtellen
als anſehnlicher“, „guter Jüngling“, als „ein reuer Mann“, „ſtehend“
„aufgeſchürzt“, „reiſefertig“ Eines ſich nicht für alle! Ur möge
jeder von dieſem Meiſter der pſychologiſchen Methode lernen, wie man alt
bekannte Wahrheiten un ſtets neuem Kleide und der jeweiligen Zuhörerſcha

darſtellen kann Gegenüber der manchmal allzu trockenen Behandlung der Exerzitienwahrheiten möge man von Gundlach befonders lernen,0  7 QArm und eindringli reden
Das chließt nicht Aus, daß das onſt vorzügliche erk auch ſeine leinen

Schwä hat So ird nicht immer genügen unterſchiedenſtehenden kirchlichen Lehren und frommen Meinungen Aund Privato fen
arungen (3 , und 390 Der Herausgeber der Auflage des

weiten und dritten Bandes hat In dieſer Hinſicht ſchon manches verbeſſert;


